
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  

 
 
 
 
 
 

 
 



 

 

 
 

 

IMPRESSUM       
 

Auflage Sprinter 1/2010 „Grossauflage“ 380 Exemplare 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe 11. April 2010 

Erscheinungsdatum nächste Ausgabe Mai 2010 

Erscheinungs-Rhythmus Vier Ausgaben pro Jahr 

Redaktionsteam Jenni Schmid allegro1@gmx.ch 

 Ulla Schären schaeren@gmx.ch 

 und andere 

Layout Jenni Schmid 

Satz und Druck DLZ - Druck AG, 8253 Diessenhofen 

Internet www.stv-basadingen.ch 

 
VEREINSLEITUNG 
Damenriege Nicole Schmid nisc0001@students.zhaw.ch 
Turnverein Markus Bürgi buergi.markus@bluewin.ch 
Korbballriege Göpf Möckli moeckli@festbedarf.ch 
 



Editorial 
 

Neujahrsgeschichte 
 
Jedes Jahr vollziehen die Menschen den üblichen Jahreswechsel. Ein altes 
geht, ein neues kommt. Auch wenn sich nicht alle Wünsche und Pläne des 
alten erfüllt haben, es hat einem neuen Jahr Platz zu machen. In der Regel 
geschieht das auch völlig reibungslos. Die Menschen feiern und wünschen 
sich alles Gute. Dann kehren sie mit guten Vorsätzen in ihren Alltag zurück. 
Hin und wieder gibt es aber doch kleine Ungereimtheiten. Eine solche trug 
sich vor ein paar Jahren zu, es ist also noch nicht einmal so lange her. 
 
Damals versammelten sich im Himmel zum Jahresende pünktlich alle am 
Jahreswechsel Beteiligten, jeder streng nach seiner Rangordnung platziert. 
In der ersten Reihe war dem eben eintreffenden Alten Jahr ein Ruheplatz 
bereitgestellt worden. Gleich daneben stand ein zweiter Sitz noch leer - jener 
für das zu begrüssende Neue Jahr. Anfangs dachte sich keiner etwas dabei, 
waren doch alle überpünktlich erschienen. Einer nach dem andern wurde 
aber etwas unruhig. "Unüblich!" raunte ein Engel, "Nun müssen wir bald 
anfangen mit der Übergabe, sonst werden wir bis Mitternacht nicht fertig 
werden.“ Und das abtretende Alte Jahr fügte hinzu: „Ich denke, wir müssen 
das Neue Jahr umgehend suchen, sonst stünde eventuell gar das Ende der 
Zeiten vor der Tür.“ So schwärmte Gross und Klein aus und hielt Ausschau, 
ob sich das Neue Jahr nicht etwa hinter einem vergessenen Stern versteckt 
hätte. Nach Minuten verzweifelter Suche wurde es endlich aufgespürt. In 
einem kleinen Winkel gleich neben der Himmelspforte hatte es sich 
verkrochen. "Was hast Du dir dabei nur gedacht?“ wollte der heilige Petrus 
leicht ungeduldig von ihm wissen, „Du bringst mit deinem Verhalten den 
ganzen Weltenlauf durcheinander!" - "Ich hatte etwas Angst", erwiderte das 
Neue Jahr leise: „Seht, alleine soll ich während dreihundertfünfundsechzig 
Tagen die Verantwortung für die ganze Welt tragen. Wenn ich nun einen 
Fehler mache? Wenn ich etwas übersehe oder vergesse? Diese 
Verantwortung ist zu viel für mich allein." Der heilige Petrus nickte, dachte 
kurz nach und antwortete dann verständnisvoll: "Die ganze Verantwortung 
zu tragen ist gewiss eine grosse Aufgabe. Fehler können geschehen und 
bleiben nicht folgenlos, auch das ist richtig. Aber ich bin überzeugt, mein 
liebes Neues Jahr, dass gerade Du am besten dazu geeignet bist. Du bist 
frisch an Kräften, gänzlich unverbraucht und noch voller Hoffnung. Es kommt 
nicht darauf an, die beste Lösung immer gleich zur Hand zu haben. Viel 
wichtiger ist es, dass Du alles aus Liebe zu den Menschen tust und mit der 
guten Absicht, nicht leichtfertig mit Deiner Zeit umzugehen. Ich glaube, gutes 
Neues Jahr, ein besseres Jahr als Dich hätte zurzeit niemand finden 
können. Und eines soll Dir Mut machen: Auch wenn Du nicht fertig wirst mit 
Deiner Arbeit, es kommt nach Dir wieder ein Neues Jahr.  
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Editorial 
 
Manche Dinge brauchen Zeit und machen viel Mühe, aber einmal müssen 
sie begonnen werden. Das ist nun Deine Aufgabe." Das Neue Jahr blickte in 
die Runde, wo sich in jedem Blick Erwartung und Ermutigung spiegelte. Es 
nickte dem heiligen Petrus zu, der nahm das Neue Jahr an der Hand und 
führte es entschlossen zur Himmelspforte. Die Zeit war knapp geworden. 
Schnell wurde die Arbeit des Alten Jahres verdankt, und die Himmlischen 
gaben dem Neuen letzte gute Ratschläge mit auf den Weg. Damit begann 
es dann endgültig, dieses Neue Jahr... 
 
Ich wünsche Euch allen von Herzen ein erfolgreiches und gutes 2010 
 
Markus Bürgi 
 
 
Neu erzählt nach einem Text von Gernot Geyer aus dem Jahre 2000 
 
 
 
 
 
 

Jugend 
 

Vielen Dank !!!!! 
 
Liebe Eltern und liebe Damen der Damenriege mit Ihrer/Eurer 
Mithilfe beim Backen der feinen Kuchen jeglicher Art, der fein 
duftenden Brote und Zöpfe,usw.. 
Hatten wir einen Zustupf in unsere Meitliriege-Kasse verdient. 
Ganze 1071.65 Franken durften wir vom Martini-Märkt in 
Diessenhofen nach Hause nehmen. 
Wir möchten uns nochmals ganz herzlich für die grossartigen 
Backkünste bedanken!!!!! 
 
Alle Meitli und das Leiterinnenteam 
 
 
 
Sprinter 1/2010 Seite 2 



STV 
 

"Öppis zäme erläbe", 7.11.09  
 
Bereits anhand des Infozettels des diesjährigen „öpis zämä erlebe“ konnte 
man sich auf einen anstrengenden,  bewegungsintensiven und vermutlich 
kalten Nachmittag vorbereiten. Denn „wetterfeste und warme Kleidung“  
bewies sich als wichtiger Bestandteil der Teamaufgabe.  Aber angefangen 
hat es ganz harmlos in der Turnhalle Basadingen. Der TV, die Damenriege, 
das Korbball-Team, die grosse Jugi und die grosse Meitliriege besammelten 
sich um 14.00 Uhr.  Nicole und Corinne erklärten die ersten Spiele zum 
einwärmen und man konnte doch schon einige „Schummler“ beim 
Tunnelfangis entlarven. Beim Partner-Huckepack-Fangis erwies sich eine 
gute Partnerwahl von Vorteil und beim anschliessenden Speedy-Gonzales 
war Flinkheit und Schnelligkeit gefragt. Um 14.30 wurde dann die erste von 
fünf Gruppen in den herbstlichen, regnerischen Nachmittag auf unseren 
STV-OL geschickt.  Im 5-Minuten Takt starteten die restlichen Gruppen mit 
dem Hinweis, wo sich der erste Posten befand. Damit dies jedoch nicht ganz 
so einfach war, hatten die Gruppen jeweils nur einen kleinen Ausschnitt der 
Basadinger Karte zur Verfügung. Hier konnte man erkennen, bei welchen 
Basadinger Lehrern man bis zum umfallen Karten lesen üben musste. Bei 
dieser Aufgabe kam das Einigen zu Gute. Bei jedem Posten war dann 
zusätzlich noch eine Aufgabe zu erledigen. Fragen über den STV, über den 
Kanton Thurgau, bekannte Redewendungen, suchen von 10 Unterschieden 
und vieles mehr war zu beantworten.  Den Ratschlag, ein Natel pro Gruppe 
dabei zu haben, erwies sich als notwendig, gab es doch einige Hilferufe von 
Gruppen, welche den Posten nicht fanden, sich verirrt hatten oder plötzlich 
vor einer Strassensperrung standen. Der Telefonjoker von Tobi und Steffi B. 
wurde dann auch dankbar eingesetzt!  
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STV 
 
Die Gruppe 1 legte jedoch ein Veto ein und fand, dass dies also überhaupt 
nicht gerecht war und diese Gruppen unbedingt noch einen Punktabzug 
erhalten sollten. Die Gruppe von und um Karin Nüssli erwies sich als 
regelrechte OL-Meister, überholten sie doch als letzte gestartete Gruppe 
gleich drei der Konkurrenten und trafen mit einer Bestzeit wieder beim 
Schulhaus ein. Währen die Gruppen nacheinander eintrudelten und die 
Resultate ausgewertet wurden, vertrieb man sich die Zeit mit einigen 
Ballspielen in der Halle. Der Duft von frischer Lasagne lag in der Luft, also 
höchste Zeit für das wohlverdiente Nachtessen. Die hungrigen STV-ler 
stürzten sich auf Teller und Besteck und serviert wurde feine Fleisch- oder 
Gemüselasagne.  Das heitere plaudern wurde unterbrochen, stand doch die 
langersehnte Rangverkündigung an. Nicole verkündete die stolzen Sieger 
und verteilt wurden allerlei leckere Sachen als Preise.  Herzliche Gratulation 
an das Team „die Namenlosen“. Ein wiederum unterhaltsames, gemütliches 
und sportliches „öpis zämä erlebe“ ging so zu Ende. Vielen Dank an Jenny 
für das vorbereiten des OL’s und an Nicole für das Durchführen. 

 Corinne Schmid  
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Generalagentur Schaffhausen 
 

Ihr Berater 
 

Schmid Hanspeter 
Frauenfelderstr. 111 

8252 Schlatt 
 

079 226 09 88 

 

  

 
 
Engineering & Layout 8254 Basadingen 
Produktion 8253 Diessenhofen 
Mechanik Tel. 052 646 00 46 

Sensorik www.eph.ch 



Gräni Taxi              

052 657 47 47

079 672 09 71

Getränkehandel Fehr

B+K Gränicher

Steinerstr. 18

052 / 657 29 00



Korbball 
 

Zufriedener Saisonauftakt für die 
Korbballerinnen 
 
Die diesjährige Wintermeisterschaft startete für die Basadingerinnen am 
Montag, 23. November in Thundorf und nach dem letztjährigen Abstieg 
müssen sie sich nun in der 2. Liga behaupten. Das Ziel ist klar, Aufstieg 
zurück in die 1. Liga. Erfreulicherweise durften im Herbst zwei alte Gesichter 
im Basadinger Team begrüsst werden, Claudia Au und Jasmin Schmid 
ergänzen und unterstützen die Korbballerinnen wieder. Da beide bereits 
schon einmal in Basadingen gespielt hatten, kennen sie die Mannschaft und 
so war der Wiedereinstieg problemlos und sehr erfreulich.  
 
Der erste Gegner an diesem Abend war Arbon und aus der 
Sommermeisterschaft schon bestens bekannt. Die Umstellung auf die 
Basketball-Körbe und den sehr rutschigen Boden ging nicht spurlos an den 
Basadingerinnen vorbei, passierten doch einige Eigenfehler und die 
fehlende Kommunikation in der Verteidigung brachte auch keine Ruhe ins 
Team. Dank wichtigen Treffern konnte das Resultat doch noch zu eigenen 
Gunsten gedreht werden und die Führung konnte bis zum Schluss gehalten 
werden. Die ersten 2 wichtigen Punkte waren somit auf sicher. 
 
Starke Verteidigung gegen Zihlschlacht  
Die unsichere Verteidigung vom ersten Match wurde dank sauberem 
Übergeben und klarer Kommunikation verbessert und so hatten die 
Zihlschlachterinnen Mühe unter den gegnerischen Korb zu kommen und die 
Basadingerinnen hatten ihre Verteidigung wieder sicher im Griff. Diese 
Sicherheit vermisste man jedoch im Angriff, fehlten die Anspielstationen auf 
der Grundlinie und waren die Aktionen in Korbnähe leider meist erfolglos Die 
Treffer liessen daher auf sich warten und so musste man sich bei 
Schlusspfiff mit einem Unentschieden begnügen.  
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Korbball 
 
Motivation und Kampfgeist 
Mit der zurück gewonnenen Sicherheit in der eigenen Hälfte startete das 
Korbball-Team in den dritten und letzten Match an diesem Abend. Die 
Damen aus Eggethof spielten sicher, doch hatten auch sie kein leichtes 
Spiel um durch die Basadinger Verteidigung und zum Abschluss zu 
kommen. Doch diese Schwierigkeit beruhte auf Gegenseitigkeit, konnte sich 
doch auch das Korbball-Team unter der Leitung von Göpf Möckli und 
Andreas Nüssli im Angriff nicht konsequent durchsetzen und die Körbe 
verwerten. Trotz grosser Motivation und Kampfgeist bis zur letzten Minute 
gelang der Siegestreffer nicht und so ging auch dieses Spiel mit einem 
Unentschieden zu Ende. 
 
Trotz allem kann das Team mit 4 erreichten Punkten von möglichen 6 
Punkten zufrieden sein und mit diesen Erfahrungen und neuer Energie in die 
nächste Runde starten, welche am Donnerstag, 10. Dezember in Salenstein 
stattfindet. 
 
Korbball-Team Basadingen 
 
Corinne Schmid 
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Turnverein 
 

Hallenkorbballmeisterschaft  
TV Basadingen 2 vom 20.11.2009 
 

Mit 5 Siegen, 1 Unentschieden und 0 Niederlagen geht Basadingen 2 als 
Gruppensieger aus der Wintermeisterschaft hervor. Am letzten Freitag, 20. 
November durften die von den Veteranen Andreas, Beat, Berni und 
Neo unterstützten Joungsters und Junggebliebenen neben Ruhm und Ehre 
eine feine Speckseite als Preis ergattern. 

Des weiteren gehörten zur Mannschaft: Patrick Bösch, Reto Baumann, 
Sandro Rütimann, Cedric Köhli und Jens Wegener. 

  

Basadingen 1 erreichte in der Kategorie A den 5. Rang unter sechs 
Mannschaften. 
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Teil 1: Es war einmalÈ

MUKI Familie Feuerstein

KITU Micky Maus und Monster

Kleine Mädchen Wikinger

Kleine Jugi Ritterzeit

Mixed Legenden

Grosse Mädchen Wilder Westen

Grosse Jugi Am Strand

Damenriege 40 Jahre Damenriege

Turnverein Turnverein Retro

Teil 2: Theater

ãCrazy Days im AltersheimÐ

Mathilda von der Flüh Lea Schellenberg

Liseli Zahner Anita Bischofberger

Sepp Zahner Dani Möckli

Franz Fuchs Michi Möckli

Beda Berger Markus Gräser

Elsa Grottenmeier Karin Nüssli

Dr. Martin Häfeli Patrick Lagger

Dr. Karina Hasler Melanie Zuber

Souffleuse Rahel Zahn

Maske Cornelia Schären

Peter Zahn

Regie Maya Zahn



TURNVEREIN & DAMENRIEGE

BASADINGEN

Freitag und Samstag

22. und 23. Januar 2010

EEss wwaarr eeiinnmmaallÈÈ

Türöffnung: 18.30 Uhr

Programmbeginn: 20.00 Uhr

In der Turnhalle Basadingen

Freitag & Samstag:

Theater

Kaffeestube

Festwirtschaft

große Tombola

Barbetrieb mit DJ

www.stv-basadingen.ch



Damenriege 
 

Damenriege lernt Nationalturnen 
 
Gross angekündigt wurden die beiden Herren vom TV Märstetten und so 
stand die Damenriege am 25. November zahlreich in der Turnhalle und war 
gespannt auf diese Lektion Nationalturnen. Christoph Kieser und Benjamin 
Bürki versuchten, uns an diesem Abend das Steinheben und das 
Steinstossen näher zu bringen. Bereits beim einturnen mit Sitzball kamen wir 
ins Schwitzen, waren doch bei jedem Treffer 8 Liegestütze, Klappmesser 
oder Strecksprünge die Strafe. Nach dem einwärmen wurden zwei Gruppen 
gebildet und wir wurden in die Kunst des Steinheben- und stossen 
eingeweiht. Wie schwer doch so ein Stein sein kann… Nach wichtigen 
Informationen über die Technik, die Körperhaltung und Konzentration 
wagten wir die ersten Versuche. Was bei den Einen noch recht wackelig 
aussah, war bei Anderen schon recht professionell! Bis zur Bestnote 10 
wäre es aber trotzdem bei Allen noch ein langer, harter Weg. Doch die 
Damenriege war mit viel Motivation und Kampfgeist bei der Sache und so 
kam es sogar zu internen Wettkämpfen beim Steinstossen und Steinheben, 
bis sich allerdings die Arme und die noch zu wenig aufgebauten 
Oberarmmuskeln bemerkbar machten. Zum Abschluss gab es Kegelvölk bei 
welchem noch mal die ganze Motivation hervorgerufen wurde und so gab es 
vermutlich auch die einen oder anderen blauen Flecken oder gar einen 
Kegelabdruck am Bein?  
 
Es war eine sehr spannende, interessante Lektion und die täglichen 
Liegestützen zum Muskelaufbau können nun beginnen! 
 
Ein grosses Dankeschön an die beiden Märstetter Cheesy und Bürki für 
diese Turnstunde! 
 
Damenriege Basadingen 
 
Corinne Schmid 
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Damenriege 
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Damenriege 
 

Chlaushock der Damenriege 
 
Am Freitag 4. Dezember 2009 trafen sich die Turnerinnen der Damenriege 
zum alljährlichen Chlaushock. Wie in den Jahren zuvor durften wir unseren 
Chlaushock in Rahel’s „Hüehnerhüüsli“ feiern. Gegen halb acht trafen auch 
die letzten im kuschelig-warmen Hüehnerhüüsli ein, wo uns ein feines 
Raclette erwartete. Die Öfen wurden eingesteckt und eingestellt, die Pfännli 
gefüllt, die Kartoffeln verteilt und zack war der Strom weg. Ohne Strom kein 
Raclette. Rahel spurtete daraufhin sofort zum Sicherungskasten und zack 
war der Strom wieder da. Leider hielt unsere Freude nicht lange an, denn es 
dauerte nur wenige Minuten und der Strom war erneut weg. Rahel’s Onkel 
eilte uns glücklicherweise mit einer Kabelrolle zur Hilfe. So konnten wir die 
Stromzufuhr auf zwei Steckdosen verteilen. Somit war das Stromproblem 
gelöst. Das Essen verlief ansonsten gemütlich und ohne weitere 
Zwischenfälle. Nach dem Essen stand Wichteln auf unserem Programm. 
Jeder erhielt eines der schönen Geschenke die zum Anfang auf einem Tisch 
deponiert wurden. Wie sich im Nachhinein herausstellte, war das Motto des 
Abends „Alles rund um die Badewanne“. Nach diesem anstrengenden Akt 
war eine weitere Stärkung nötig. Das Dessertbuffet wurde aufgefahren. 
Tiramisu, Beerencreme, Kuchen, Muffins und Schoggi-Mousse liessen wir 
uns schmecken. Da die Zeit auch schon sehr fortgeschritten war, verliessen 
uns die ersten Schäfchen auch schon. Die Gruppe wurde dann schnell 
kleiner und so blieb bald nur noch der harte Kern übrig. Dieser löste sich 
dann aber auch bald auf. 
 
Zum Schluss bleibt mir nur noch zu sagen: s Rädli ufdrülle, s Füürzüg 
anehebe, dä Chnopf drucke und dänn gaaanz viel Geduld ha. 
 
Ein ganz herzliches Dankeschön an Rahel für die Organisation. Es war ein 
toller Abend in eurem Hüehnerhüüsli. 
 
Stephanie Bernhard 
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Korbball 
 

2. Runde Korbball-Team Basadingen  
Starker Start in die 2. Runde 
Nach einem durchzogenen Start in die Wintermeisterschaft ging es für die 
Basadingerinnen am 10. Dezember 2009 in Salenstein  weiter. Der erste 
Gegner war dann auch gleich die Heimmannschaft.  Mit Konzentration und 
Schnelligkeit wurde in den ersten Match gestartet, die Korbchancen waren 
jedoch ausgeglichen und so wurde es bis zur letzten Minute ein spannendes, 
ausgeglichenes Spiel, welches jedoch bei Schlusspfiff für Basadingen 
entschieden war. 
2 Siegespunkte waren gesichert. 
  
Enttäuschende Zwischenleistung 
Ein altbekanntes Problem der Basadingerinnen, gegen eine vermeintlich 
schwächere Mannschaft zu spielen.  So auch im 2. Match gegen die 
Tabellenletzten Heimenhofen. Unnötige Eigenfehler und Unkonzentriertheit 
prägten die gesamte Spielzeit und so musste man schlussendlich kämpfen, 
um keine Niederlage einstecken zu müssen. Bei Schlusspfiff stand der 
Spielstand 4:4 und somit gab es immerhin 1 Punkt. Die Enttäuschung war 
gross über diesen verpatzten Sieg, aber schliesslich standen noch zwei 
weitere Spiele auf dem Plan und so hatte man die Chance, weitere wichtige 
Punkte zu sichern. 
  
Wiederentdeckte Spielfreude 
Der dritte Gegner an diesem Donnerstagabend hiess Thundorf. Von der 
Enttäuschung des letzten Spiels war nichts zu spüren und so kämpften die 
Basadingerinnen in alter Bestform und konnten mit geübten Spielzügen und 
schnellen Passwechsel das Spiel beherrschen und 2 weitere Punkte der 
Vorrunde auf das Konto gutschreiben lassen. 
Das letzte Spiel des Abends war gegen Zihlschlacht 3. Die starken 
Zihlschlachterinnen zeigten einmal mehr ihre Stärke und so musste sich das 
Korbball-Team aus Basadingen zum Abschluss mit einer Niederlage abfinden.  
Nach der Vorrunde ist das Korbball-Team Basadingen auf dem 2. 
Zwischenrang. Die Rückrunde der 2. Liga startet für die Basadingerinnen am 
22. Februar 2010 in Berg. 
  
Corinne Schmid 
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Jugend 
 

Meitliriege-Chlaus 2009  

Die Mädchen der kleinen und grossen Meitliriege erschienen auch dieses 
Jahr sehr zahlreich bei der Turnhalle.  Auf dem Programm stand zuerst eine 
Schnitzeljagd. Die erste Gruppe startete und legte eine Spur für die zweite 
Gruppe welche sich ein paar Minuten später auf den Weg machte.  Doch 
schon nach kurzer Zeit entdeckte Gruppe 2 ein Mädchen der ersten Gruppe 
und von diesem Zeitpunkt an begann eine regelrechte Hetzjagd durch 
Basadingen.  Neben dem Suchen nach Hinweisen hatten  die Mädchen aber 
auch noch genügend Zeit, Neuigkeiten auszutauschen und natürlich von 
ihren Begegnungen mit dem Samichlaus zu erzählen.  Plötzlich fand man 
dann keinen Pfeil mehr sondern einen Schriftzug „Hier sind wir, sucht uns“.  
Also machte sich die 2. Gruppe auf die Suche nach der  1. Gruppe. Nach 
einiger Zeit wurden sie fündig und so spazierten alle gemeinsam zurück zur 
Turnhalle, wo bereits Getränke und Hot Dogs bereit waren. Schnell waren 
die Mädchen wieder aufgewärmt und es war ein heiteres Treiben in der 
Unterkellerung. Nach dem Essen gab es die obligaten und beliebten Spiele 
wie Pantomime, Zeichenspiele und viele mehr. Die Zeit ging jedoch auch an 
diesem Abend viel zu schnell vorbei und so verteilten sich die jüngeren 
Mädchen schon auf die verschiedenen Taxis und wurden nach Hause 
gebracht. Die älteren Girls räumten währenddessen die Unterkellerung auf 
und machten sich anschliessend auch schon auf den Heimweg. 

 
Ein weiterer gemütlicher Abend ging so mit unserem weiblichen STV-
Nachwuchs zu Ende. Es grosses Merci ad Mischi für d Organisation. 

  

Corinne Schmid 
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Jugend 
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Architekturbüro

Erich Schmid Architekt HTL

Spendentrottengut 1

8203 Schaffhausen
Tel.  052 / 625 48 75
Fax  052 / 624 46 00

8254 Basadingen
Tel. 052 / 657 14 58

 

 

 

 



 

 

Programm 
 

21.Jan STV Hauptprobe Basadingen 

22./23.Jan STV Abendunterhaltung Basadingen 

29.Jan TV Altpapiersammeln Basadingen 

12.Feb STV Gemeinsame Turnstunde Basadingen 

19.Feb TV Generalversammlung Basadingen 

22.Feb KB Wintermeisterschaft Berg 

6./7.März STV Skiweekend 

12.März DR Generalversammlung Basadingen 

15.März KB Wintermeisterschaft Altnau 



 

 

 
 Adressberichtigung melden an 
 Turnverein 8254 Basadingen 

 
 
 
 

www.stv-basadingen.ch 
Damenriege  Korbballriege  Turnverein          Trainings in der Turnhalle in Basadingen 
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Riegenübersicht 
 

Abteilung: Alter Tag: Zeiten: Leiter/Innen: 

Muki: Mädchen/Knaben Montag 09.00 - 10.00 Uhr Irene Weber 
 ab 3 Jahre  10.00 - 11.00 Uhr Trestenberg 16 
    8254 Basadingen 
    052 657 11 79 

Kitu: Mädchen/Knaben Dienstag 15.15 – 16.30 Uhr Karin Christinger 
 ab 5 Jahre   Höhenweg 8 
    8254 Basadingen 
    052 657 17 85 

Kleine Mädchen Montag 18.00 - 19.15 Uhr Corinne Schmid 
Mädchenriege: ab 7 Jahre   Poststrasse 7 
    8505 Pfyn 
    052 765 20 16 

Kleine Jugi: Knaben Dienstag 18.30 - 20.00 Uhr Markus Gräser 
 ab 7 Jahre   Chalet Sunneschy 
    8536 Hüttwilen 
    052 740 05 14 

Grosse Jugi: Knaben Freitag 18.30 - 20.00 Uhr Andreas Nüssli 
 ab 11 Jahre   Basadingerstr. 41 
    8253 Diessenhofen 
    052 654 15 55 

Grosse Mädchen Mittwoch 18.45 - 20.00 Uhr Michèle Frei-Keller 
Mädchenriege: ab 11 Jahre   Untermühleweg 1 
    8416 Flaach  
    052 318 10 16 

Damenriege: Frauen Mittwoch 20.15 - 22.00 Uhr Jenni Schmid 
 offen   Dorfstrasse 26 
    8242 Hofen 
    052 640 02 79 

Korbballriege: Frauen Montag 19.15 - 20.15 Uhr Göpf Möckli 
 offen   Gemeindehausstr. 22 
  Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr 8254 Basadingen 
    052 657 14 39 

Turnverein: Frauen/Männer Dienstag 20.00 - 22.00 Uhr Beat Krummenacher 
 offen und Freitag 20.00 - 22.00 Uhr Dorfstrasse 51 
    8253 Willisdorf 
    052 657 53 09 

 

P.P. 
8254 Basadingen 


